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Bereitschaftsdienst
Rufnummer für Hausbesuche: 116 117

In lebensbedrohlichen Fällen bitte den
Notarzt verständigen unter Tel. 112

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
Die Notdienstauskunft für den Zahnarzt fi nden Sie:
•   unter dem Link:
  https://www.notdienst-zahn.de/index
•  kostenlose Festnetznummer:
  Tel. 116 117
•  Kostenlose Handynummer:
  Tel. 116 117
•  in der Bürger App der Gemeinde Gaukönigshofen:
  unter der Rubrik „Gesundheit und Soziales“

APOTHEKEN-NOTDIENST 
Die Notdienstauskunft für Apotheken fi nden Sie:
• unter dem Link:

https://www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche/
umkreissuche

• Kostenlose Festnetznummer:
 Tel. 0800 00 22833
• Kostenpfl ichtige Handynummer:
 Tel. 22833
• in der Bürger App der Gemeinde Gaukönigshofen:
 unter der Rubrik „Gesundheit und Soziales“

Ärztliche Dienste

1. Bürgermeister Johannes Menth

Anschrift:  Hauptstraße 16
  97253 Gaukönigshofen
Telefon:   0 93 37/97 19-0
Fax:   0 93 37/97 19-99
E-Mail:   info@gaukoenigshofen.de
Homepage:  www.gaukoenigshofen.de

Öffnungszeiten Rathaus:  
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 – 12.30 Uhr
Mi. 8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 

Bürgermeistersprechstunden
Für Vor-Ort-Termine steht Herr Menth nach 
Vereinbarung jederzeit zur Verfügung!

In dringenden Fällen ist die Gemeinde unter folgender Rufnummer 
zu erreichen:
Wasserwart   01 72/6 56 84 07

Rufbereitschaft Bauhof  01 73/6 00 74 11 
   (nur außerhalb der Dienstzeiten!)

Bauhofl eiter  01 72/6 56 84 07

Gemeindeverwaltung Gaukönigshofen

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Ochsenfurt:  Wertstoffhof Bärental, Am Ladehof 21
 Di.  9.00 – 18.00 Uhr; Mi. 7.00 – 12.00 Uhr
 Do. 9.00 – 18.00 Uhr; Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Wertstoffhof mit Annahme aller Elektro-Altgeräte (inkl. Bildschir-
me und Monitore, Kühl- und Gefriergeräte, Lampen, PV-Module) 
sowie Grüngut bis 5 Kubikmeter und Erdenverkauf.

Gaukönigshofen: Grüngutsammelstelle
Die Grüngutsammelstelle ist von März bis 

einschließlich November jeweils am
Samstag von 9.00 - 12.00 Uhr geöffnet. 

Öffnungszeiten und 
telefonische Erreichbarkeit 
der Gemeindeverwaltung
Gaukönigshofen

Sie möchten etwas klären? Rufen Sie uns zu 
unseren Sprechzeiten an.
Nutzen Sie die Mö glichkeit, Ihr Anliegen telefonisch zu klären. Viele 
Fragen, etwa zu Öffnungszeiten, Zuständigkeiten oder mitzubringenden 
Unterlagen, können wir Ihnen sofort beantworten.

Sie erreichen uns telefonisch unter 

09337/9719-0 oder 
per E-Mail (info@gaukoenigshofen.de)
zu den Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags, freitags 
von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und mittwochs von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Die jeweiligen Ansprechpartner fi nden Sie auf unserer Homepage 
unter: www.gaukoenigshofen.de/Rathaus/Ansprechpartner bzw. Rat-
haus/Bauhof.
Lässt sich Ihr Anliegen nicht klären, vereinbaren wir gerne einen per-
sönlichen Termin mit Ihnen.

Online-Terminvereinbarung für das Einwohnermeldeamt

Wir wollen die Terminvergabe für Sie so einfach wie möglich 
gestalten, deshalb können Termine für das Einwohnermeldeamt 
ab sofort auch online gebucht werden. Sie fi nden die Online-Termin-
vereinbarung auf der Startseite www.gaukoenigshofen.de.

Ihre Gemeindeverwaltung
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Danke an die Helferinnen und Helfer des Marktfests
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
unser Marktfest am 20. September 2026 war ein wunder-
barer Erfolg. Es war ein Fest der Begegnung, der Gemein-
schaft und des Miteinanders — und damit ein schönes 
Zeichen für das, was Gaukönigshofen ausmacht.
Mein ganz besonderer Dank gilt der Dorfgemeinschaft 
sowie allen Vereinen, die mit großem Einsatz, mit Ideen-
reichtum und mit viel Herzblut dieses Fest vorbereitet, 
organisiert und durchgeführt haben. Ein solches Fest ist 
keine Selbstverständlichkeit. Es lebt von den vielen hel-
fenden Händen, von Zeit, Engagement und der Bereit-
schaft, sich einzusetzen.
Ob bei der Planung, beim Auf- und Abbau, bei der Bewir-
tung, im Programm oder im Hintergrund: Viele Bürgerin-
nen und Bürger haben mit dazu beigetragen, dass dieses 

Marktfest so harmonisch, lebendig und gelungen statt-
fi nden konnte. Dafür möchte ich Ihnen allen persönlich 
und auch im Namen der Gemeinde von Herzen danken.
Sie alle haben gezeigt, wie stark unser Zusammenhalt in 
der Gemeinde ist. Dieses ehrenamtliche Engagement ver-
dient große Anerkennung und Wertschätzung. Ich freue 
mich sehr, dass wir gemeinsam ein so schönes Fest erle-
ben durften.
Für Ihren Einsatz, Ihre Unterstützung und Ihre Verbunden-
heit mit unserer Gemeinde sage ich ein herzliches Danke-
schön und ein aufrichtiges Vergelt´s Gott.

Ihr
Johannes Menth
Erster Bürgermeister

Aktuelles aus dem Rathaus

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Gemeinde Gaukönigshofen lädt Sie herzlich zu den diesjährigen 
Bürgerversammlungen ein:

Ortsteil/Raum Datum/Zeit

Gaukönigshofen/Haus der Jugend Do., 15.10.2026/19.00 Uhr

Wolkshausen/AKW Di., 20.10.2026/19.30 Uhr

Acholshausen/Bürgerheim Do., 22.10.2026/19.30 Uhr

Eichelsee/Laurentiushaus Di., 27.10.2026/19.00 Uhr

Rittershausen/Zur Krone Do., 29.10.2026/19.00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung des Bürgermeisters
2. Berichte
  • Finanzlage der Gemeinde
  • Aktivitäten der Jahre 2025/2026
  • Vorausschau auf die kommenden Jahre
  • Allgemeine Informationen aus den Fachbereichen
3. Anfragen und Anliegen

Bürgerversammlungen

Bitte stellen Sie Anträge und Fragen, die 
in der Bürgerversammlung behandelt 
werden sollen, spätestens eine Woche 
vor dem Termin schriftlich oder per 
E-Mail an info@gaukoenigshofen.de bei 
der Verwaltung.
Nach Art. 18 der Bayerischen Gemeinde-
ordnung können nur Gemeindebürger, 
das sind alle wahlberechtigten Gemeinde-
angehörigen, das Wort erhalten.
Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen!
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Hallo,
mein Name ist 
Jürgen Schimmer.
Ich bin 58 Jahre alt, wohnhaft in 
Acholshausen, verheiratet und 
habe eine Tochter.
Als Maurermeister bin ich seit 
34 Jahren selbstständig tätig. 
Berufserfahrung habe ich in 
diesem Bereich seit 42 Jahren.
Zu meinen Hobbys zählen Gar-

tenarbeiten sowie Naturholzarbeiten speziell 
im Drechselbereich.
In der Josef-Greising-Schule Würzburg („FDM – Freunde der 
Meisterschule“) bin ich seit 36 Jahren Mitglied, davon 33 
Jahre als Fachbeirat für Maurer und 3. Vorstand seit 2023 tätig.
Als Sprecher der Arge Abenteuerspielplatz Acholshausen 
war ich fast 20 Jahre tätig.
Für das Amt des Gemeinderates habe ich mich aufstellen 
lassen, um meine Bau-Erfahrung in die Gemeinde einzubrin-
gen. Des Weiteren möchte ich eine sachliche, fachliche und 
kompetente Unterstützung sein.
Für die Belange meines Ortes habe ich immer ein offenes 
Ohr und werde versuchen, diese bestmöglich in der Ge-
meinde zu vertreten. In der Großgemeinde sind natürlich 
auch alle anderen Angelegenheiten im Sinne der Bürger fair 
und nach bestem Wissen und Gewissen zu entscheiden.
Im Amtsblatt unserer Gemeinde steht es als Überschrift ge-
schrieben „Miteinander“.
Mein Ziel ist es, im Sinne der Gemeinde und der Bürger die 
Ortschaften mitzugestalten und diese zu unterstützen. Eine 
Gemeinde muss immer nach vorne schauen, um in der 
Schnelllebigkeit der Zeit nicht den Anschluss zu verlieren.
Die Sitten und Gebräuche dürfen hierbei nicht vergessen 
werden, denn sie sind ein wichtiger Bestandteil unseres Zu-
sammenlebens. Stellen wir uns der Herausforderung!
Zu guter Letzt möchte ich mich noch bei allen recht herzlich 
bedanken, die mir ihre Stimme und somit auch ihr Vertrau-
en geschenkt haben. Ich versichere Ihnen, mein Amt immer 
mit voller Kraft auszuführen.

Steckbrief:
- 62 Jahre
- verheiratet
- 3 erwachsene Söhne, 
  2 Enkelkinder
Beruf: Bauzeichnerin 
(Hotel-, Objektplanung)
Hobbys: Garten, kreatives 
Arbeiten, imkern, lesen
Im Gemeinderat setze ich mich 
weiterhin für meinen Heimat-

ort ein. Wichtig ist mir ein gutes und ausgleichen-
des Miteinander. Das Zusammenwachsen aller Ortsteile zur 
Gesamtgemeinde wäre wünschenswert.
Ich freue mich, wenn sich junge Familien bei uns ansiedeln. 
Wir haben hier sehr gute Betreuungs- und Schulangebote. 
Für ältere Menschen gilt es, bedarfsgerechte Angebote zu 
schaffen. Ein solides Wirtschaften der Gemeinde ist aber 
unerlässlich, damit die Bürger über die Gebühren nicht zu 
stark belastet werden.
Meine Vorstellung von Gemeinde ist, dass Junge und Alte, 
Einheimische und Zugezogene, ortsteilübergreifend im 
guten Miteinander unser Dorf weiterentwickeln. Wir soll-
ten das große vorhandene Potenzial unserer Mitbürger 
und Vereine nutzen, Eigeninitiative, Bürgerinitiativen und 
Ehrenamt fördern und wertschätzen – so können wir unse-
re Gemeinde noch attraktiver gestalten.
Bürgernähe und die Verwaltung als Dienstleister für unse-
re Bürger sollen uns als Gemeinde auszeichnen.
Ich freue mich auf rege Diskussionen sowie Ideen- und 
Problemlösungsfi ndungen im Gemeinderat im Dialog mit 
den Bürgern, immer zum Wohl unserer Gemeinde.
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Vorstellung des neuen Gemeinderats 

Jürgen Schimmer Vorstellung der neuen Gemeinderätin 

Maria Schmitt

Sitzungstermine

Es fi nden folgende 
Sitzungen statt:

•  19.10.2026 
     Gemeinderat

•  16.11.2026
     Gemeinderat

Die Sitzungen fi nden im Sitzungssaal des Rathauses statt. 
Zu den Gemeinderatssitzungen sind alle Bürger und Bürgerin-
nen herzlich eingeladen! 
Die Tagesordnung fi nden Sie im Bürgerinformationssystem 
(BIS) auf unserer Homepage.

Garten in Rittershausen zu verpachten
Die Gemeinde bietet ab 1.1.2027 in Rittershausen eine 
Gartenfl äche zur Pacht an, ideal z. B. für den Obst- und 
Gemüseanbau.
Bei Interesse berät Sie Herr Michel, Tel. 09337/9719-33, 
E-Mail: michel@gaukoenigshofen.de

Beratung in Rentenangelegenheiten
Der nächste Termin für die Beratung in Rentenangelegen-
heiten bzw. zur Rentenantragstellung bei Herrn Weißen-
berger (Versichertenberater der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund) fi ndet am

Mittwoch, den 4. November 2026,
statt. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Ringel-
mann, Tel. 09337/9719-77 oder Frau Pfeuffer, Tel. 09337/9719-
66 zwecks vorheriger Terminabsprache.
Eine Beratung ohne Termin ist grundsätzlich nicht möglich.

Immer gut informiert 
mit dem Mitteilungsblatt der Gemeinde
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In eigener Sache

Licht an im Straßenverkehr
Die dunkle Jahreszeit hat begonnen, es wird früher dunkel 
und insgesamt wird es nebliger und manchmal auch schon 
etwas grauer.
Die Sichtbarkeit – vor allem mit dem Rad ohne Beleuchtung 
– ist dementsprechend schlechter als man es von den Vor-
monaten gewohnt ist. Fahrradfahrer werden bei fehlender 
Beleuchtung schlecht gesehen oder sogar übersehen.
Wir bitten daher alle Eltern sowie Übungsleiter u. Ä., ihre 
Kinder und Jugendliche dahingehend zu sensibilisieren, 
frühzeitig das Licht am Fahrrad einzuschalten. Zudem bitten 
wir alle radelnden Erwachsenen, mit gutem Vorbild voran-
zugehen!

Herbstzeit rund ums Haus – 
Gärtnern mit den Jahreszeiten

Der Herbst bringt 
nicht nur bunte 
Blätter und küh-
lere Tage, son-
dern auch zahl-
reiche Aufgaben 
für Gartenbesit-
zerinnen und 
Gartenbesitzer. 
Wer jetzt aktiv 
wird, kann seinen 
Garten gut auf 
die kalte Jahres-

zeit vorbereiten und zugleich wichtige Voraussetzungen für 
ein blühendes und gesundes Gartenjahr schaffen.
Nachfolgend fi nden Sie einige Hinweise und Tipps, wie Sie 
Ihren Garten im Herbst sinnvoll auf das kommende Jahr 
vorbereiten können.
Laub sinnvoll nutzen
Herabfallendes Laub sollte nicht dauerhaft auf dem Rasen 
liegen bleiben. Bedeckt es die Grasfl äche über längere Zeit, 
gelangt nicht genügend Licht und Luft an die Grasnarbe. 
Gelbe oder kahle Stellen können die Folge sein.
Besser ist es, das Laub zu sammeln und sinnvoll weiter-
zuverwenden. 
Auf Beeten kann beispielsweise eine dünne Laubschicht als 
natürlicher und klimafreundlicher Schutz für den Boden 
dienen. Sie trägt dazu bei, die Feuchtigkeit im Boden zu 
halten und bietet zahlreichen Kleinlebewesen einen wert-
vollen Lebensraum.
Auch für den Winterschutz von Igeln lässt sich Laub hervor-
ragend verwenden. In Kombination mit Zweigen können Sie 
damit einen geschützten Unterschlupf schaffen. Alternativ 
lässt sich ein kleines Igelhaus aufstellen und anschließend 
mit Laub bedecken.
Eine Kurzanleitung zum Bau eines Igelhauses fi nden Sie 
beim BUND Naturschutz in Bayern e. V. unter:
Igelhaus bauen | BUND Naturschutz

Reinhaltung und Reinigung von öffentlichen 
Straßen 

Wir können alle dazu 
beitragen, dass unsere 
Ortschaft in einem ge-
pfl egten Erscheinungs-
bild erstrahlt: Indem die 
öffentlich gewidmeten 
Straßen, Gehfl ächen und 
Radwege sauber gehal-
ten und regelmäßig ge-
reinigt werden. 
Jedes kleine Engage-
ment zählt.

Welche Flächen sind gemeint?
 1. Öffentliche Straßen: Fahrbahnen, Trenn-, Seiten-, Rand- 

und Sicherheitsstreifen, Geh- und Radwege, gemeinsa-
me Geh- und Radwege sowie angrenzende Gräben, 
Böschungen, Stützmauern und Grünstreifen.

 2. Gehbahnen: Bereiche für Fußgänger, inklusive eigener 
Gehwege, geteilter Gehwege oder ausgeschilderte Fuß-
wege.

 3. Geschlossene Ortslage: Das durchgehende, bebaute Ge-
biet der Gemeinde. Kleinere Brüche durch unbebaute 
Flächen oder einseitige Bebauung zählen nicht mit.

Wer muss reinigen?
 1. Eigentümer und dinglich Berechtigte, deren Grundstücke 

direkt angrenzend oder über Straßen erschlossen sind, 
reinigen die zugewiesenen Flächen selbst.

 2. Die Reinigungspfl icht gilt für jede Straße, die zu der jewei-
ligen Fläche gehört – also bei mehreren Straßen je eine 
eigene Pfl icht.

 3. Vorderlieger müssen nur reinigen, wenn sie echten Zu-
gang zur Straße haben und die Verschmutzung nicht un-
erheblich ist. Gab es keinen Zugang oder nur geringe 
Verschmutzung, bleibt es bei der Entlastung. Grundstü-
cke ohne Gebäude entfallen ebenfalls.

 4. Nutzungsberechtigte wie Erbbauberechtigte, Nießbrau-
cher, Dauernutzungsberechtigte oder Inhaber eines Woh-
nungsrechts gelten entsprechend als nutzungsberech-
tigt.

Was muss gereinigt werden?
 1. Gehwege, Fuß- und Radwege und die relevanten Teile 

der Fahrbahn inklusive Parkstreifen.
 2. Kehrarbeit, Entfernen von Unrat, Laub sowie Gras, Un-

kraut und Moos aus Ritzen und Fugen.
 3. Nach Unwettern oder Tauwetter Abfl ussrinnen und Ka-

naleinläufe freihalten, damit Regenwasser gut abfl ießen 
kann.

 4. Das Kehrgut entsorgt man wie üblich über Hausmüll- 
oder Wertstoffbehälter bzw. nach lokalen Vorgaben.

So läuft’s praktisch
 1. Die Vorder- bzw. Hinterlieger reinigen die festgelegten 

Flächen eigenständig.
 2. Bei Unklarheiten zur Zuordnung oder zu den Flächen kurz 

mit der Gemeinde bzw. dem Straßenreinigungsdienst 
sprechen.

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Gaukönigshofen, vertreten durch den 1. Bürgermeister Johannes Menth (v.i.S.d.P.)
Miteinander: Gemeindeblatt mit amtlichen Mitteilungen
Anzeigen, Layout und Druck: Krieger-Verlag GmbH, 74572 Blaufelden, Telefon 0 79 53 / 98 01-0, Telefax 0 79 53 / 98 01-90, 
E-Mail: anzeigen@krieger-verlag.de www.krieger-verlag.de

Das nächste Miteinander erscheint am 7. November 2026 • Redaktionsschluss: 28. Oktober 2026, 12.00 Uhr
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Wichtige Informationen zur Wasserzähler-
ablesung und Wartung
- Ablesung der Wasserzähler
Am 31. Oktober werden die Stände der digitalen Wasser-
zähler automatisch an die Gemeinde übermittelt. Falls Sie 
einen analogen, geeichten und verplombten Zwischen-
zähler (z. B. für Gießwasser) besitzen oder die automatische 
Übertragung Ihres digitalen Zählers nicht funktioniert, er-
halten Sie einen Ablesebrief per Post.
- Wartung der Absperrhähne
Bitte denken Sie daran, Ihre Absperrhähne regelmäßig zu 
öffnen und zu schließen. So stellen Sie sicher, dass sie funk-
tionsfähig bleiben und nicht durch Kalk oder Rost blockie-
ren. Besonders in Gebieten mit hartem Wasser, wie in Gau-
königshofen, ist dies entscheidend. Im Ernstfall, z. B. bei 
einem Wasserrohrbruch, kann nur ein intakter Absperrhahn 
größere Wasserschäden verhindern.
- Leckagen frühzeitig erkennen
Das regelmäßige Ablesen Ihres Wasserzählers hilft, un-
gewöhnlich hohe Verbräuche zu bemerken, die auf Lecks 
oder defekte Geräte hinweisen können. Häufi ge Ursachen 
sind:
• Defektes Sicherheitsventil am Warmwasserboiler – 

Gibt kontinuierlich Wasser ab und erhöht den Verbrauch.
• Undichte Toilettenspülung – Oft unbemerkt, kann jedoch 

über die Zeit große Mengen Wasser verschwenden.
• Leckagen in erdverlegten Garten- oder Hofl eitungen 

– Fallen durch einen unerklärlich hohen Verbrauch auf.
Durch regelmäßige Kontrolle Ihres Wasserzählers und War-
tung Ihrer Installationen können Sie solche Probleme früh-
zeitig erkennen und beheben. Das spart Wasser, vermeidet 
hohe Reparaturkosten und schützt vor Wasserschäden.

Freihalten des Verkehrsraumes von Bewuchs
Wichtige Informationen für Grundstückseigentümer:
Nach dem starken Austrieb an Hecken, Büschen und Bäu-
men in den Frühlings- und Sommermonaten ist vermehrt 
festzustellen, dass Äste und Gestrüpp in Straßen und Geh-
wege, aber auch in Feld- und Waldwege hineinragen. An 
Geh- bzw. Fußwegen sind Fußgänger teilweise gezwungen, 
auf die Fahrbahn auszuweichen. Falls Hecken oder Bäume 
in den öffentlichen Verkehrsraum hineinragen, wird ebenso 
der reibungslose Ablauf des Schneeräumdienstes bzw. 
Winterdienstes behindert.

Auch wenn innerörtliche Anpfl anzungen zu begrüßen sind, 
so muss doch die Verkehrssicherheit gewährleistet bleiben.
Deshalb bitten wir alle Eigentümer von Grundstücken (auch 
unbebaute Grundstücke) und Waldfl ächen, ihre Bepfl an-
zungen entlang öffentlicher Verkehrsfl ächen zu überprüfen 
und ggf. zurückzuschneiden.  Fortsetzung auf Seite 6
Fortsetzung von Seite 5
Vor allem auch land- und forstwirtschaftlich genutzte Flä-
chen (Äcker, Wälder, Obstbaumwiesen), die an Straßen oder 
Wege angrenzen, sollten unbedingt von den Eigentümern 
regelmäßig in Augenschein genommen und überprüft wer-
den, ob Äste in den Verkehrsraum hineinragen. Gegebenen-
falls müssen diese ausreichend zurückgeschnitten werden. 
Das Schnittgut ist vom Straßenrand zu entfernen und ord-
nungsgemäß zu entsorgen. Soweit sich z. B. durch Aus-
wirkungen von Stürmen loses Geäst auf Bäumen entlang 
von öffentlichen Straßen befi ndet, welches zu einer Gefahr 

für Verkehrsteilnehmer werden könnte, ist dieses ebenfalls 
zu entfernen.
Wir bedanken uns bereits jetzt für Ihre Unterstützung.

Hinweis Parken
Bitte beachten Sie:
• Auf Gehwegen und vor Bordsteinabsenkungen ist das 

Parken verboten.
• Beim (zulässigen) Parken auf Fahrbahnen („auf der Stra-

ße“) müssen für Rettungsfahrzeuge mindestens 3,10 m 
Fahrbahnbreite sowie ausreichend Bewegungs- und Ran-
gierräume frei bleiben.

• Ggf. können durch fehlerhaftes und/oder unkoordiniertes 
Parken Rettungsdienste, Müllabfuhr, Heizöl- oder Gas-
lieferungen etc. behindert werden.

• In scharfen Kurven sowie in Kreuzungsbereichen und Ein-
mündungen (jeweils mindestens 5 m freilassen) dürfen Sie 
nicht parken; das gilt auch bei, vor und nach Bushalte-
stellen oder Hydranten und Feuerwehrzufahrten.

• Falsches Parken führt oftmals zu Behinderungen und 
Gefährdungen für Kinder, Fußgänger, Radfahrer oder äl-
tere Menschen mit Gehhilfen.

• Vor Grundstücksein- und -ausfahrten (oder Garagen) 
dürfen Sie nicht parken (in schmalen Fahrbahnen auch 
nicht gegenüber); rechts und links sollte noch ausreichend 
Platz freigehalten werden.

• Beim nächsten Mal könnte es auch eine Verwarnungs-
geldfeststellung von der Polizei sein (ein sog. „Knöll-
chen“).

Wenn alle Verkehrsteilnehmer Rücksicht nehmen, gibt 
es weniger Streit, Ärger und Unfälle!
Vielen Dank
Ihre Gemeinde Gaukönigshofen

Miteinander goes eco – 
Ihr kleiner Beitrag für eine bessere Umwelt

Sie können unser Miteinander 
neben der gedruckten Ausgabe 
auch online auf unserer Home-
page und zusätzlich über die 
neue Bürger-App einsehen. Um 

der Umwelt etwas Gutes zu tun, gibt es die Möglichkeit, das 
Miteinander abzubestellen und dieses nur noch online zu 
lesen. Bitte wägen Sie verantwortungsvoll ab, ob Sie das 
Miteinander weiterhin in Papierform benötigen.
Auf unserer Homepage: www.gaukoenigshofen.de, unter 
Bürgerservice & Soziales -> Amtsblatt Miteinander können 
Sie den Button „Jetzt abbestellen“ klicken und so eine 
E-Mail mit Namen und Anschrift verfassen, in der Sie das 
Amtsblatt abbestellen. Sie erhalten anschließend von uns 
einen Aufkleber, den Sie an Ihrem Briefkasten befestigen 
müssten. So weiß der Austräger, dass Sie das Mitteilungs-
blatt online lesen.
Die Abbestellung kann selbstverständlich auch telefonisch 
unter der Nummer: 09337/97 19-0 erfolgen.
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Mitteilungen/Termine

Kostenlose Energieberatung im Landkreis 
Würzburg – Termine im vierten Quartal 2026

In Zusammenarbeit mit der 
Verbraucherzentrale Bayern 
und den interkommunalen 

Allianzen bietet der Landkreis Würzburg seit diesem Jahr 
regelmäßig kostenlose Energieberatungen für Bürgerinnen 
und Bürger an. Die nächsten Beratungstermine von Oktober 
bis Dezember fi nden jeweils von 15.00 – 19.00 Uhr statt und 
können ab sofort gebucht werden:
• Allianz Waldsassengau: Dorfzentrum Eisingen
- Mittwoch, 14. Oktober 2026
- Mittwoch, 11. November 2026
- Mittwoch, 9. Dezember 2026
• Allianz Würzburger Norden: Kulturzentrum Unter-

pleichfeld
- Mittwoch, 21. Oktober 2026
- Mittwoch, 18. November 2026
- Mittwoch, 16. Dezember 2026
Allianz Maindreieck: Spitalanlage Ochsenfurt
- Montag, 19. Oktober 2026
- Montag, 16. November 2026
- Montag, 14. Dezember 2026
• Allianz Main-Wein-Garten: Bürgerhof Erlabrunn
- Dienstag, 6. Oktober 2026
- Dienstag, 3. November 2026
- Dienstag, 1. Dezember 2026
• Allianz Fränkischer Süden: Familienzentrum Zacherle, 

Giebelstadt
- Dienstag, 6. Oktober 2026
- Dienstag, 3. November 2026
- Dienstag, 1. Dezember 2026
Die Beratungen übernehmen qualifi zierte Energiebera-
ter der Verbraucherzentrale Bayern. Sie richten sich an 
alle, die sich über Möglichkeiten zum Energiesparen, 
den Einsatz erneuerbarer Energien, den Austausch von 
Heizungen oder über staatliche Förderprogramme in-
formieren möchten. Die Beratung erfolgt individuell, 
anbieterunabhängig und kostenfrei.
Eine vorherige Terminvereinbarung ist zwingend erfor-
derlich. Die Anmeldung ist im Landratsamt Würzburg 
bei Rebecca-Michelle Walther montags bis freitags von 
7.30 – 13.00 Uhr möglich (Tel. 0931/8003-5109), außer-
dem über das Kontaktformular der Verbraucherzentrale 
Bayern unter www.verbraucherzentrale.bayern/kontakt-by
oder die kostenfreie Hotline der Verbraucherzentrale 
unter 0800/809802400.
Zusätzlich besteht die Möglichkeit einer Energiebera-
tung direkt zu Hause. Gegen einen Eigenanteil von 40 
Euro analysieren die Energieexperten der Verbraucher-
zentrale die Situation vor Ort und geben konkrete Hand-
lungsempfehlungen, etwa zu Wärmeschutzmaßnahmen 
oder einem möglichen Heizungstausch.

Kartoffel trifft Küche: Sterneköchin Caro Baum 
zeigt den kreativen Einsatz von Bio-Gemüse 
in der Gastronomie

Dies ist eine gemeinsame 
Pressemitteilung von Stadt 
und Landkreis Würzburg

Die Kartoffel ist aus der regionalen Küche nicht wegzuden-
ken. Gleichzeitig wächst die Nachfrage nach nachhaltig er-
zeugten Lebensmitteln stetig. 

Der Einsatz von Bio-Kulturen eröffnet 
Küchen nicht nur kreative Spielräume bei 
der Zubereitung, sondern bringt auch 
wirtschaftliche Vorteile. Biozertifi zierte 
Küchen können damit neue Gästegrup-
pen ansprechen und ihr kulinarisches An-
gebot nachhaltig stärken.
 Foto: Daniel Delang

Unter dem Mot-
to „Kartoffel 
trifft Küche – 
Regionaler Ge-
nuss neu ge-
dacht“ lädt die 
Öko-Modellre-
gion stadt.land.
wü. Gastrono-
minnen und 
Gastronomen 
ein, die Poten-
ziale regionaler 
Bio-Kartoffeln 
für ihre Speise-
konzepte ken-
nenzulernen.
Die kostenfreie 
Veranstaltung 
mit der Würz-
burger Sterne-
köchin Caro 

Baum am 21. Oktober 2026 um 17.00 Uhr in Würzburg-
Lengfeld in der Vinothek „Rot Weiß Rosé“ (Hertzstraße 2) 
zeigt auf, wie sich regionale Bio-Produkte erfolgreich in der 
Gastronomie einsetzen lassen und welchen Mehrwert sie 
für Betriebe und Gäste bieten. Im Mittelpunkt stehen die 
kulinarische Vielfalt der Kartoffel, aktuelle Entwicklungen im 
Bio-Markt und praktische Ansätze für die Umsetzung in der 
Küche.
Mehr als Pommes oder Kartoffelsalat
Ob als traditionelle Beilage, kreative Hauptkomponente 
oder moderne Interpretation regionaler Klassiker – die Kar-
toffel überzeugt durch ihre Vielseitigkeit. Insbesondere re-
gionale Bio-Kartoffeln verbinden Genuss, Qualität und 
Nachhaltigkeit und bieten Gastronomiebetrieben die Mög-
lichkeit, regionale Herkunft sichtbar zu machen. Bio bietet 
dabei ein klar defi niertes und unabhängig kontrolliertes 
Qualitätskriterium, das Gastronomiebetrieben ermöglicht, 
ihren Gästen Transparenz, nachvollziehbare Herkunft und 
geprüfte Qualität glaubwürdig zu vermitteln.
Regionale Bio-Kartoffeln stärken die heimische Landwirt-
schaft, reduzieren Transportwege und erfüllen die Erwartun-
gen vieler Gäste an Qualität und Herkunft. Gleichzeitig 
wächst die Nachfrage nach nachhaltig erzeugten Lebens-
mitteln kontinuierlich. Darüber hinaus legen immer mehr 
Gäste Wert auf regionale Herkunft und nachvollziehbare 
Produktionsbedingungen. Wie sich regionale Bio-Kartoffeln 
kreativ und genussvoll in der Gastronomie einsetzen lassen, 
zeigt Sterneköchin Caro Baum. In einer praxisnahen Kü-
chensession erleben die Teilnehmenden aus erster Hand, 
wie die Produkte verarbeitet, veredelt und ansprechend 
präsentiert werden. Ergänzt wird das kulinarische Programm 
durch fundiertes Fachwissen: Was macht Öko-Landbau 
aus? Wo fi nde ich regionale Bio-Betriebe? Und welchen 
konkreten Mehrwert hat der Einsatz von Bio-Produkten in 
der eigenen Gastronomie?
Kostenlose Anmeldung bis zum 13. Oktober
Die Veranstaltung richtet sich an Gastronominnen und Gas-
tronomen, Küchenleitungen, Gemeinschaftsverpfl eger so-
wie alle Interessierten, die regionale Produkte stärker in ihre 
Speisekonzepte integrieren möchten. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher wird um Anmeldung 
unter www.eveeno.com/537739639 bis zum 13. Oktober 
gebeten.
Mehr Informationen sind auf der Website der Öko-Modell-
region stadt.land.wü. auf www.oekomodellregionen.bayern/
stadt.land.wue. in der Rubrik Termine zu fi nden. 
Fragen beantwortet Öko-Modellregionsmanagerin Hanna 
Dorn (Tel. 0931/8003-5108, 
E-Mail: oekomodellregion@lra-wue.bayern.de).
 Quelle: gemeinsame Pressemitteilung 
 von Stadt und Landkreis Würzburg
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Förderaufruf für Kleinprojekte

Jetzt Ideen verwirklichen: 
Kleinprojektefonds unterstützt Ehrenamt

U
N

TERSTÜTZUNG BÜRGERENGAGE
M

EN
T

KL
EIN

PROJEKTEFONDS

LAG
SÜD-WEST-DREIECK
Region mit vielen Facetten

Die LAG Süd-West-Dreieck bietet im 
Rahmen des Kleinprojektefonds „Un-
terstützung Bürgerengagement“ lo-
kalen Akteurinnen und Akteuren des 
südwestlichen Landkreises Würzburg 
die Möglichkeit auf eine fi nanzielle 
Unterstützung von Kleinprojekten 
von bis zu 2.500 €

Ab sofort können Bewerbungen hierfür bei der Geschäfts-
stelle der LAG eingereicht werden. Ziel des Kleinprojekte-
fonds ist es, regionale, bürgerschaftliche und ehrenamtliche 
Maßnahmen im südwestlichen Landkreis Würzburg zu un-
terstützen und die regionale Identität zu stärken.
Für diesen Förderaufruf stehen 20.000 Euro zur Verfügung. 
Besonders angesprochen sind Initiativen, Vereine und Projekt-
gruppen. Antragsberechtigt sind auch (lose) Gruppierungen, 
Projektzusammenschlüsse ohne Rechtsform sowie Organi-
sationen und Institutionen. Nicht antragsberechtigt sind Kom-
munen und öffentliche Einrichtungen, Unternehmen, Privat-
personen sowie Organisationen mit politischen Zielen.
Beispiele für Kleinprojekte aus der ersten Förderrunde
• Aufbau einer ehrenamtlichen Fahrradwerkstatt mit Hilfe 

zur Selbsthilfe (JUZ Höchberg)
• Digitale Medienwerkstatt – Umweltprojekte sichtbar ma-

chen (Energieagentur Unterfranken)
• Denkmalerhaltung des Fürstengrabhügels „Fuchsenbühl“ 

(Jagdgenossenschaft Riedenheim)
• Neurodisko – barrierefreies Tanzangebot auch für Men-

schen im Autismus-Spektrum (NeuroDivers e. V.)
• Schüler*innenprojekt: Klima-Wald-Lehrpfad (pro Real e. V. 

– Förderverein der Leopold-Sonnemann-Realschule)
• Dorfansichten – Verbesserung der Raumakustik und Aus-

stellung im Bürgerhaus Darstadt (Bürgerverein Darstadt 
e. V.)

• Sozialkompetenzen von Kindern durch Künste fördern 
(LTTA-Lernen durch die Künste® e. V.)

• Kinder-Aktionstag zum Thema „Insektenhotel“ (DJK-SV 
Riedenheim e. V.)

Förderbedingungen im Überblick
• Förderhöhe: mindestens 500 €, maximal 2.500 € pro 

Projekt
• Fördersatz: 100 % der Nettokosten bis höchstens 

2.500 €
• Projektgesamtkosten: ein Kleinprojekt darf insgesamt 

maximal 20.000 € brutto kosten
• Antragsberechtigt: Interessengruppen und Initiativen 

(auch ohne Rechtsform), Vereine und Organisationen, die 
im Gebiet der LAG Süd-West-Dreieck aktiv sind

• Förderthemen: Ehrenamtliche Projekte aus den Berei-
chen Kultur, Soziales, Sport und Ökologie, die das Ge-
meinschaftsleben stärken und einen Beitrag zur regiona-
len Identität leisten

• Nicht antragsberechtigt: Kommunen und öffentliche 
Einrichtungen, Unternehmen, Privatpersonen sowie po-
litisch orientierte Organisationen

• Nicht förderfähig: Vereinsinterne Aktionen und Veranstal-
tungen, wirtschaftliche Tätigkeiten, MwSt

Antragstellung
Projektanträge müssen bis spätestens 1. Dezember 2026 
eingereicht werden.
Die Einreichung erfolgt per E-Mail in Form einer Kurzbe-
schreibung. Hierfür ist zwingend das offi zielle Antragsfor-
mular zu verwenden.
Alle Formulare und weitere Informationen fi nden Sie auf der 
Website der LAG (www.lag-swd.de) unter:
„Projekte“ > „Kleinprojektefonds“
Die Auswahl der Projekte erfolgt anhand festgelegter Krite-
rien durch den Steuerkreis, dem regionalen Entscheidungs-
gremium der LAG, voraussichtlich Mitte Januar 2027. 

Mit der Projektumsetzung kann voraussichtlich im Frühjahr 
2027 gestartet werden.
Kontakt, Beratung und weitere Informationen
LAG Süd-West-Dreieck e. V.
www.lag-swd.de
• Tel. 0931/66398952
• E-Mail: info@lag-swd.de

Tag der Innenentwicklung 
am 18. Oktober in Erlabrunn: 
Alles dreht sich um die Wärmepumpe

Der Landkreis Würzburg 
und seine Kommunen set-
zen sich seit Jahren für die 

Innenentwicklung ein. Leerstände werden wiederbelebt, 
Baulücken geschlossen, Wohnraum geschaffen und his-
torische Bausubstanz erhalten. Ziel ist es, die Ortskerne 
in Städten und Gemeinden zu stärken.
Mit dem Tag der Innenentwicklung, der zum sechsten 
Mal stattfi ndet, macht der Landkreis Würzburg erfolg-
reiche Beispiele sichtbar und ermutigt, bestehende Ge-
bäude zu nutzen. Der diesjährige Aktionstag in Erla-
brunn am Sonntag, 18. Oktober, zeigt praxisnah, wie 
nützlich und energieschonend Wärmepumpen in Be-
standsgebäuden eingesetzt werden können. 
Besucherinnen und Besucher können sich vor Ort infor-
mieren, Beratungsangebote nutzen sowie in drei Einfamili-
enhäusern die unterschiedlichen Stadien des Wärmepum-
pen-Einbaus begutachten und Fragen stellen.
Der Tag der Innenentwicklung beginnt um 13.00 Uhr im Bür-
gerhof (Zellinger Straße 1) mit der Begrüßung durch Landrat 
Thomas Eberth und Erlabrunns Bürgermeister Thomas Benkert. 
Anschließend gibt Reinhold Noe von der Verbraucherzen-
trale Bayern Einblicke in das Thema Energieberatung.
Spaziergang mit Besichtigungen
Nach dem Vortrag öffnet Bürgermeister Thomas Benkert 
den Bürgerhof als gelungenes Beispiel der Innenentwick-
lung zur Besichtigung. Gegen 14.00 Uhr beginnt dort ein 
Spaziergang zu Gebäuden mit Wärmepumpe. Über den 
Schanzgraben und die Graf-Rieneck-Straße geht es zum 
Café und Dorfl aden „Tante Erla“ in der zum Teil noch ge-
nutzten Grundschule. Weiter über die Graf-Rieneck-Straße 
und die Albrecht-Dürer-Straße kommen die Teilnehmer in 
die Würzburger Straße, wo in zwei Anwesen am Beispiel der 
Wärmepumpen in unterschiedlichen Stadien zu sehen ist, 
wie sich Energie sinnvoll nutzen und einsparen lässt.
Die letzte Station des Spaziergangs über die Untere und 
Obere Kirchgasse liegt in der Zellinger Straße. Dort wurde 
in diesem Jahr bei einem Bestandsgebäude, ebenfalls ein 
Beispiel für gelungene Innenentwicklung, eine Wärmepum-
pe eingebaut und in Betrieb genommen. Die Teilnahme am 
Tag der Innenentwicklung ist kostenfrei.

Ein Beispiel für gelungene Innenentwicklung ist dieses 
Anwesen im Landkreis Würzburg.
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Wir hören zu - die TelefonSeelsorge
Die Telefonseelsorge ist für Sie da, 
wenn Sie jemanden zum Reden und 
zum Zuhören brauchen, in einer 
schweren Lebenssituation, einer per-
sönlichen Krise oder wenn Sie sich 

einsam fühlen. Wenn manches in Ihrem Leben schwer, 
traurig oder unerträglich scheint.
Ihre Sorgen sind uns wichtig und wir hören zu und versu-
chen, mit Ihnen gemeinsam die nächsten Schritte zu fi nden.
Dafür sind wir ausgebildet und unsere Seelsorgerinnen und 
Seelsorger umfassend vorbereitet, um Menschen am Tele-
fon oder im Chat zu begleiten.
Sie können wählen: möchten Sie ein persönliches Gespräch 
führen, dann wählen Sie 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 
oder 123 116. Das ist auch anonym möglich, über alles Ge-
sprochene wird Stillschweigen bewahrt.
Oder wollen Sie sich per Chat an uns wenden? Dann regis-
trieren Sie sich unter https://online.telefonseelsorge.de/.
Sie wollen mehr von uns wissen? Das ist möglich unter 
www.telefonseelsorge.de.
Wir schenken Ihnen Zeit und unsere Aufmerksamkeit und 
sind für Sie da. Bei Bedarf informieren wir Sie über weitere 
Hilfen wie Beratungsstellen oder Selbsthilfegruppen.
WICHTIG: Zu manchen Zeiten sind unsere Gesprächslei-
tungen alle belegt, dann versuchen Sie es bitte zu einem 
anderen Zeitpunkt erneut.

Vereinsnachrichten

Frauenbund Gaukönigshofen
Herzliche Einladung an alle zur
Jahreshauptversammlung am Montag, 12. Okt. 2026, um 
19.30 im Jakobushaus
- Begrüßung
- Jahresrückblick
- Kassenbericht
- Bericht der Kassenprüfer
- Entlastung der Vorstandschaft
- Planung der Aktivitäten 2027

Frühstück mit Vortrag „Lebensfreude auftanken“ von 
Renate Förster
am Samstag, 14. November, im Jakobushaus
Was machen wir, wenn der Benzintank unseres Autos leer 
ist – ganz einfach: zur Tankstelle fahren und Benzin tanken. 
Denn wir wissen, es geht nichts mehr, keinen Schritt vor-
wärts. Wie verfahren wir, wenn unser Lebensfreude-Tank 
leer ist? Wenn Gedanken, Situationen, Probleme uns die 
Lebensfreude „rauben“? Wir erfahren Anregungen, wie wir 
Lebensfreude in allen Bereichen unseres Lebens täglich 
leben können. Wenn unser Lebensfreude-Tank immer öfter 
voll ist, können wir Freude auch auf unsere Mitmenschen 
ausstrahlen.(Text: Themenheft Bildungswerk des Kdfb dv 
Würzburg e. V.)
Das Frühstück beginnt um 8.30 Uhr und den Vortrag hören 
wir ab ca. 9.30 Uhr.
Unkostenbeitrag für Mitglieder 8,00 €, für Nichtmitglieder 
12,00 €
Anmeldung bei Fr. Siggi Maag, Tel. 1510
Jeder ist eingeladen und über eine zahlreiche Teilnahme 
würden wir uns freuen.
P. S.: Wir freuen uns über jede Frau, die Mitglied in unserem 
Zweigverein werden möchte.

Veranstaltungen in der Gemeinde

Drei-Linden-Schule Gaukönigshofen

VdK-Marktfest 2026
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Öffnung der Synagoge

Die Synagoge in Gaukönigshofen hat am 
Sonntag, den 4.10.2026, 

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr 
zur Besichtigung geöffnet.

Kerwa Essensbestellung

Kulturherbst im Landkreis Würzburg
Konzert
11.10. | 17.00 Uhr Eintritt frei
LEBEN IN LIEDERN – JÜDISCHER ALLTAG ZWISCHEN
FEST, HOFFNUNG UND ERINNERUNG
Die Klezmergruppe „Klezmer6“ des Musikvereins Gaukö-
nigshofen lädt zu einer musikalischen Reise durch das Le-
ben einer jüdischen Familie ein.
Mit traditionellen jiddischen Liedern, hebräischen Melodien 
und Klezmertänzen erzählen die 6 Musikerinnen und Musi-
ker von Kindheit und Lernen, von Liebe und Hochzeit, vom 
Alltag, von Hoffnung und Erinnerung, von Abschied und 
Tod. Klezmermusik war nie nur Unterhaltung – sie war im-
mer Ausdruck von Gemeinschaft, Gottvertrauen und Le-
bensfreude.

Kurze Moderationen führen durch das Programm und las-
sen Hintergründe, Geschichten und Stimmungen lebendig 
werden. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zur Besich-
tigung der Mikwe.
Wo:  Ehemalige Synagoge (Kreisgedenkstätte) 
 Gaukönigshofen, Am Königshof 22, 
 97253 Gaukönigshofen
 (barrierefreier Zugang)
Infos:  Musikverein Gaukönigshofen, 
 1. Vorsitzende Esther Pfeuffer,
 E-Mail: Esther.Pfeuffer@t-online.de,
 www.musikverein-gaukoenigshofen.de

Aus den Nachbargemeinden

Jüdisches Leben – Gestern und heute
Stadtführung und Vorträge in Aub
Der Heimatverein Aub lädt in Kooperation mit den beiden 
Auber Kirchengemeinden sowie der Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenarbeit in Würzburg und Unterfran-
ken zu drei interessanten Veranstaltungen ein.
• Sonntag, 11. Oktober, 15.00 Uhr, 
Treffpunkt Marktplatz Aub
„Sie waren unsere Nachbarn“ – Spuren jüdischen Le-
bens in Aub
Stadtführung mit Herrn Georg Pfeuffer, 
Heimatverein Aub
Über Jahrhunderte hinweg gab es in Aub eine jüdische 
Gemeinde, deren Anfänge im 13. Jahrhundert liegen und 
deren Kultur und Religion die Stadtgeschichte mitprägten. 
Spuren jüdischen Lebens und jüdischer Stadtgeschichte 
gibt es bis heute in Aub: die Synagoge mit Mikwe, der jü-
dische Friedhof, die Judengasse, die Häuser, in denen die 
jüdischen Familien lebten, aber auch ein mittelalterlicher 
judenfeindlicher Wasserspeier an der Auber Stadtpfarrkir-
che.
Diese Spuren zu entdecken, dazu lädt die Führung mit 
Georg Pfeuffer ein, der sich seit Jahrzehnten mit der jüdi-
schen Geschichte von Aub beschäftigt.
Treffpunkt für die Führung ist um 15.00 Uhr am Marktplatz.
• Montag, 12. Oktober, 19.30 Uhr, Ars Musica Aub
Verhüllen? Verstecken? Verwandeln?
Zum Umgang mit antijüdischen Darstellungen in kirch-
licher Kunst
Vortrag von Pfarrer Dr. Oliver Gußmann, 
Rothenburg o. d. T.
Wenn Juden in christlicher Kunst in und an Kirchen darge-
stellt werden, handelt es sich meist um wenig freundliche 
Bilder.
Antijüdische Darstellungen gibt es als Skulpturen, Reliefs 
und auf Gemälden, manchmal sind sie erst auf den zweiten 
Blick als solche zu erkennen.
Auch der mittelalterliche Wasserspeier an der Auber Stadt-
pfarrkirche ist ein Beispiel antijüdischen Denkens, wie auch 
das Gemälde vom angeblichen Hostienfrevel 1298 in Röt-
tingen, der in ein schreckliches Pogrom gegen jüdische 
Menschen mündete.
Der Vortrag will den Blick schärfen und zeigt auf, wie heute 
mit dem belastenden Erbe antijüdischer Bilder und Schmäh-
skulpturen an und in Kirchen umgegangen wird.
Dr. Oliver Gußmann ist Pfarrer in Rothenburg o. d. T. und 
theologischer Referent bei „Begegnung Christen und Ju-
den. Bayern e. V.“
• Montag, 19. Oktober, 19.30 Uhr, Ars Musica Aub
„Lebendiges Wasser“
Geschichte und Bedeutung des rituellen Bades (Mikwe) 
im Judentum



Vortrag mit Bildern von Dr. Désirée Schostak, 
Heidelberg
Majim chajÌm, hebräisch für „lebendiges Wasser“, so lautet 
das wichtigste Merkmal des jüdischen Ritualbads, Mikwe 
genannt. Was genau aber verbirgt sich hinter dem Begriff 
„lebendiges Wasser“? Wie sah oder sieht eine Mikwe aus, 
was macht man dort und welche Vorstellungen verbinden 
sich mit dem Brauch? Auf welche Weise prägte die Mikwe 
auch im Gebiet des heutigen Deutschland seit vielen Jahr-
hunderten jüdisches Leben und welche Bedeutung hat sie 
für heute lebende Jüdinnen und Juden?
Diesen und anderen Fragen geht Dr. Désirée Schostak, in 
ihrem Vortrag nach.
Sie ist Dozentin an der Hochschule für Jüdische Studien 
Heidelberg.

Kino am Nachmittag im Oktober
Am Mittwoch, den 14. Oktober, um 14.30 Uhr steht der 
Film „Ein fast perfekter Antrag“ auf dem Programm:
Der eigenwillige Witwer Walter vertreibt sich seine Zeit im 
Ruhestand damit, Restaurants zu testen und akribisch im 
Internet zu bewerten. Bei einem seiner Restaurantbesuche 
trifft er zufällig seine Jugendliebe Alice wieder. Vor 40 Jahren 
hatte er ihr einen Heiratsantrag gemacht und war spekta-
kulär gescheitert. Die lebensfrohe und freigeistige Kunst-
professorin ist auch heute noch das genaue Gegenteil des 
altmodischen, akkuraten Walter. Der Ehrgeiz des pensio-
nierten Ingenieurs ist geweckt. Er will es diesmal besser 
machen, während Alice gar nicht daran denkt, denn sie liebt 
ihr unabhängiges Leben und braucht keinen Beziehungs-
stress....

Kaum zu glauben, aber in dieser unterhaltsamen Komödie 
spielen Iris Berben und Heiner Lauterbach zum ersten Mal 
ein Liebespaar.
Bereits ab 13.30 Uhr ist jeweils Gelegenheit zu Kaffee 
und Kuchen.
Der Flyer „Kino am Nachmittag“ mit Beschreibung der 
Filme liegt vielerorts auf.
Die nächsten Termine:
Mittwoch, 11. November: Couscous und Geheimnisse
Mittwoch, 9. Dezember: Calle Málaga – Ein Zuhause in 
Tanger
Kino am Nachmittag ist eine Kooperationsveranstaltung von 
Katholischem Seniorenforum und dem Casablanca-Kino in 
Ochsenfurt.

Tag der offenen Tür im Wasserwerk
Haslach	      4. Oktober 2026, 10.00 – 16.00 Uhr
Vehlfeld		 11. Oktober 2026, 10.00 – 16.00 Uhr
Sulzfeld		 18. Oktober 2026, 10.00 – 16.00 Uhr
Der Weg des Wassers!
Freuen Sie sich auf spannende Einblicke:
regelmäßige Führungen | Wasserbar | Mitmachprogramm 
für Kinder und Erwachsene
*Führungen gegen Vorlage eines Ausweises.
Weitere Informationen unter www.fernwasser-franken.de

! BITTE, denken Sie daran,
Ihre Anzeige rechtzeitig aufzugeben! !

EIN TEAM FÜR BESTEEIN TEAM FÜR BESTE
PERFORMANCEPERFORMANCE.
Nutzen Sie Ihre Karrierechancen als*:

Einrichter Kunststo� spritzguss (m/w/d)

Wirthwein GmbH & Co. KG  Walter-Wirthwein-Str. 2-10  97993 Creglingen
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Alle Stellen � nden Sie auf unserer Karriereseite.

Jetzt informiere n unter 
www.wirthwein.de

Wir bieten weitere interessante Perspektiven
für Fach- und Führungskräfte, Absolventen,
Auszubildende und Praktikanten.

Nutzen Sie Ihre Karrierechancen als*:

Inside Sales Manager (m/w/d)

Wirthwein SE  Walter-Wirthwein-Str. 2-10  97993 Creglingen
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Alle Stellen � nden Sie auf unserer Karriereseite.

Jetzt informiere n unter 
www.wirthwein.de

Wir bieten weitere interessante Perspektiven
für Fach- und Führungskräfte, Absolventen,
Auszubildende und Praktikanten.

INTERNATIONALINTERNATIONAL
ARBEITEN. WELTWEITARBEITEN. WELTWEIT
VERNETZT SEINVERNETZT SEIN.



Hausnotruf.
Das Rote Kreuz, zum Drücken nah.

Menü-Service.
Das Rote Kreuz, einfach Lecker.

„Meine Mutter weiß genau:
Wenn sie Hilfe braucht, tue ich alles, was ich kann.
Aber im akuten Notfall?
Da kann das Rote Kreuz einfach mehr.
Und das weiß sie ja auch.
Es ist also eigentlich nicht ihr,
sondern unser Hausnotruf.
Er macht uns beide sicherer.“

„Heut‘ genieß ich meine Rente:
mit Pasta al dente.
Aber morgen gibt‘s wieder einen 
saftigen  Schweinsbraten!“

www.brk-hausnotruf.de │ Tel. 0931 80008-510 www.menueservice-wuerzburg.de │ Tel. 0931 80008-520



SEGERER  DÜCHS  &  KOLLEGEN
  STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT  MBH

  
  

Solide.Kompetent.Kreativ

An der Goldgrube 7, 97253 Eichelsee
Tel.: 09337 980 1240

E-Mail: steuerkanzlei@stb-segerer-duechs.de
www.stb-segerer-duechs.de

  
  

PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTPAKET
17.999 € *

LEISTUNGSSTARKE PHOTOVOLTAIKANLAGE
22 x Glas-Glas Module à 475 Watt

ZUKUNFTSSICHERER WECHSELRICHTER
10 kW Hybridwechselrichter inkl. Ersatzstromfunktion

ZUVERLÄSSIGER BATTERIESPEICHER
16 kWh Speicherkapazität

*Voraussetzung ist ein Zählerschrank der die technischen Anschlussbedingungen (TAB) 
erfüllt. Dies kann vorab durch unsere Experten geprüft werden. Gerne sind auch individuelle 
Anpassungen gegen Mehrpreis möglich

Jetzt Anlage bestellen und zukünftig eigenen Strom auf 
dem Dach produzieren. Infos unter wvv.de/energiefreiheit 

FULLSERVICE DER STADTWERKE WÜRZBURG AG
regional - persönlich - aus einer Hand 

500€Rabatt für WVV-Energie-kunden/innen

FEUERWEHR-NOTRUF  112
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kindernothilfe.de/testament

Machen 
Sie mehr 
aus Ihrem 
Testament.

 Zum Beispiel 
 einen 
Schulabschluss.

Ein Engagement
fürs Leben und
darüber hinaus

Krieger-Verlag GmbH
Fachverlag für Amts- und Mitteilungsblätter

Rudolf-Diesel-Str. 41 
74572 Blaufelden
Telefon 07953/9801-0
www.krieger-verlag.de

BEI FRAGEN RUND UM 
IHR AMTSBLATT

Fachverlag für Amts- und Mitteilungsblätter



Klima • Sanitär • Solar • Wärmepumpen • Heizung
Lehmgrube 9 • 97253 Acholshausen

Julian Ritter, 0170 5235754 Marcel Ixmeier, 0151 10176561
www.rixi-gmbh.de info@rixi-gmbh.de

Arbeitsrecht

Ehe- und Familienrecht

Erbrecht 

Betreuungsrecht

Matthias Heese & Werner Nied
R E C H T S A N W Ä L T E

kanzlei@heese-nied.de · www.heese-nied.de

Werner Nied, Matthias Heese,  
Timo Winter, Marion Deinzer

Julius-Echter-Straße 8 · 97084 Würzburg-Heidingsfeld · Tel. 0931.65802
Zweigstelle:  Am Hochstein 12 · 97337 Dettelbach · Tel. 09324.9814467

Ochsenfurter Straße 48
97252 Frickenhausen am Main

E-Mail zentrale@ruppert-kg.de
Tel. +49 (0) 93 31 / 87 60-0 
Fax +49 (0) 93 31 / 73 46

ABBRUCH · WERTSTOFFZENTRUM

STEINBRUCHBETRIEBE · ERDBAU

CONTAINERVERLEIH · RECYCLING

www.ruppert-kg.de

SCC**

E-Mail zentrale@ruppert-kg.de
Tel. +49 (0) 93 31 / 87 60-0 

WERTSTOFFZENTRUM
CONTAINERVERLEIH
BETONTANKSTELLE
NATURSTEIN

Individuelle Beratung & Gestaltung
Maler- und Lackierarbeiten    Tapeten und Bodenbelag    Trockenbau  

Innen- und Außenputz    WDVS Wärmedämmung

Am Eichenpfad 27    97253 Gaukönigshofen
Tel.: 09337 989 504    Mobil: 0176 84 12 48 29

maler@thomas-ruchser.de    www.thomas-ruchser.de
   

     

Gefl ügelauslieferung am Sa., 24.10.26 und Sa., 14.11.26
Junghennen usw. bitte vorbestellen!
Gaukönigshofen, in der Nähe vom Raiff eisenmarkt 11.30 Uhr
Gefl ügelzucht J. Schulte, 0 52 44/89 14, www.gefl uegelzucht-schulte.de0 52 44/89 14, www.gefl uegelzucht-schulte.de

(vorletzter und letzter Termin)

Kelterei  Hanselmann
Badstr. 2   97234 Albertshausen

Lohnkeltern
Bag in Box
Verkauf  von  Most
und Apfelsaft

Termine unter:  09366 / 1493


